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Beschlussvorschlag:
Der Betriebsausschuss Kultur beschließt die Verwendung des Jahresüberschusses für das Jahr 2014 

wie folgt:

Das positive Jahresergebnis in Höhe von 91.361,92 € wird, wie vom Rat am 29.06.2016 beschlossen, 

in die Rücklagen des Kulturbetriebs aufgenommen.

Über eine weitere Verwendung wird derzeit nicht beschlossen. 
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Erläuterungen:
Aufgrund der positiven Jahresergebnisse in den Vorjahren und der Notwendigkeit der erhöhten 

Zuschüsse für die Kulturarbeit außerhalb städtischer Einrichtungen, wurden 50 % des positiven 

Jahresergebnisses für das Wirtschaftsjahr 2013 zur weiteren Verwendung für die freie Kultur im 

Kulturbetrieb verausgabt. Die Prognose für das Jahr 2016 lässt für den Kulturbetrieb nicht auf ein 

positives Jahresergebnis schließen. Aus gesamtbetrieblicher Sicht kann, auch wenn es 

wünschenswert wäre, eine Verwendung der Rücklage derzeit nicht für die „freie Szene“  

vorgenommen werden. Daher schlägt die Verwaltung vor, das positive Jahresergebnis in Höhe von 

91.361,92 € für das Jahr 2014 zunächst in den Rücklagen, wie vom Rat am 29.06.2016 beschlossen, 

zu belassen. Über eine weitere Verwendung kann nach Vorlage des Jahresabschlusses 2016 

beschlossen werden.

Anlage/n:
Antrag zur Tagesordnung der Fraktion GRÜNE vom 30.06.2016

Antrag der Fraktion GRÜNE vom 21.02.2014


	Vorlage

